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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : fllr Bewohner des Herzogthnms Olden¬

burg mit 10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene

Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstaltcn

und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Oldenb . Chaussee ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten sür die « Broker Zeitung " sind folgende An -

noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;
"

Haajeilstein i, , Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬

sen Dvmicils in allen größeren Städten ; August Pfass in Berlin ; Central - Annonren -Bnreiiu

der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Jvh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.

t Daube u . Conip . in Oldenburg ; C . Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureaux
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Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffnrth in Brake .

.M 131 . Brake ^ Dienstags 6 . Februar 1877 .

Rundschau .
* Ein ganzes Bündel offizieller Dementis ist

aus Petersburg heute eiugctroffen . Das erste De¬
menti , eine Art von Beruhigungspulver aus Peters¬
burg vom 3 . datirt , lautet :

" Auswärtige Zeitungen sprechen von Organisa¬
tion des Landsturms . Alles darüber Gesagte ist

nicht richtig . Nirgends fanden Landsturmsberufungen
statt . Es liegt nichts vor als die längst erwartete
Novelle zum Wehrpflichtgesetz . Insonderheit hat der

Minister des Innern einzelnen Gemeinden keine Dar¬

lehen oder Vorschüsse für die Organisation des Land¬

sturms bewilligt . "
* Das zweite russische Dementi ist etwas weniger

geradezu ; gleichen Datums wie das erste , besagt cs

Folgendes :
« Der ( russische ) „ Negierungsanzciger " bringt ge¬

naue Daten über den sanitären Zustand der Süd¬

armee , aus denen sich crgiebt , daß von in Summa

180,000 Mann nur 1889 erkrankt , mithin nur ein

Prozent des Bestandes . Diese Ziffer sei als eine

ungünstige nicht anzusehen und bleibe nur zu wünschen ,
daß auch das Prozentverhäliniß der Erkrankungen
nicht zunehme . "

Viele russische Zeitungen , u . A . auch wir , er .
taubten sich an der Richtigkeit der amtlichen Gesund¬
heitsausweise des russischen Hauptquartiers zu zwei¬
feln ; gegen diese Zweifel wendet sich vorstehende
Offenbarung des Petersburger amtlichen Organs .
Und dieweil aller guten Dinge drei sind , hier gleich
das dritte Petersburger Dementi , das auf dem Um¬

wege über Wien zu uns gelangt . Der offiziöse russi¬
sche Gewährsmann der » Politischen Korrespondenz "

schreibt nämlich :
In auswärtigen Blättern finden wir die Ana¬

lyse einer russischen Cirkulardepcsche . Welche Be -

wandtniß es mit dieser angeblichen Analyse habe ,

dies geht am besten aus der Thatsache hervor , daß

Fürst Gortschakoff bisher eine Circularnote nicht er¬

lassen hat . Ob der Zeitpunkt für eine derartige
diplomatische Kundgebung dem Leiter unserer aus¬

wärtigen Angelegenheiten schon gekommen zu sein
scheint , darüber lassen sich vorläufig keine Konjccturen
aufstcllen . Es scheint nur so viel gewiß , daß der

Fürst - Reichskanzler zunächst nur Weisungen an die

russischen Botschafter bei den auf der Konferenz in

Konstantinvpel vertreten gewesenen Höfen zu erlassen
gedenkt , bezüglich welcher er zuvor die Entschließun¬

gen des Kaisers Alexander einholcn wird . Sowie
die kaiserliche Entschließung erfolgt , werden die in

Rede stehenden Weisungen an die russischen Vertre¬

tungen bei den Großmächten abgehen . "

Ueber den plötzlichen Reichthmn an Dementis

scheint sich der offiziöse Telegraph so erschreckt zu
haben , daß er heute in Sachen des Orients nur noch
meldet , daß zur Führung der Friedens - Unterhand¬
lungen mit Montenegro türkischerseits Konstant Pascha
ansersehcn wurde . Lord Salisbury ist über Rom

nach London zurück gereist ; er wurde in Rom auf
dem Bahnhöfe vom Minister des Auswärtigen Me -

legari begrüßt . General Jgnatieff ist an Bord eines

russischen Dampfers in Brindisi avgekommen und
wollte gestern die Weiterreise nach Petersburg an¬

getreten .
* Constant Pascha , der türkische Bevollmächtigte ,

eröffnete dem Fürsten Nikolaus von Montenegro ,
daß die Pforte bereit sei, ihm gewisse « Grcnzberich .

tigungcn " znzugestehen . Die Nachricht , daß das

Zupsy - Gcbiet sowie die « Sutorina " ( ? ) dabei in

Frage käme , ist nicht ernsthaft zu nehmen , da natür¬

lich der Einspruch Oesterreichs diese Kombination

unmöglich macht . Die Aussicht ans Verständigung
ist übrigens gering , da Fürst Nikolaus die Abtre¬

tung der ganzen Ober - Herzegowina verlangt , wovon
die Pforte nichts wissen will .

* Man hält in Konstantinopel die Verständigung
mit Serbien aussichtslos . Die serbische Antwort

2 . Jahrgang .

bezüglich der Garantien gilt als ungenügend . Fürst
Milan weigert sich sogar , die bestimmte Verpflichtung
cinzngehen , während einer gewissen Zeitdauer den

Frieden nicht zu brechen . Midhat Pascha äußerte
darauf , er wolle keinen » faulen Frieden " . Die Pforte
verfügte die Aufhebung des selbstständigen Gouver¬
nements in der Herzegowina , indem sic dasselbe mit
Bosnien wieder vereinigt .

* Der griechische Christ Vassa - Effeudi wurde zum
Gouverneur des nengebildcten Regierungsbezirks
Kossowa ernannt , welcher aus den drei rumelischen

Kreisen Nisch , Prizrend und Neskub zusammengesetzt
worden ist .

* lieber die in S in y r n a vorgekommenen
Reibereien zwischen französischen und deutschen Ma¬

trosen bringt die « Weser Ztg . " folgende Mitthei¬
lung ;

» Wir liegen hier in Smyrna mit einem fran¬
zösischen Kriegsschiffe , dem « Chateau Renard « , zu¬
sammen ; an Bord desselben befinden sich einige Leute
die 1870 an dem bei Havana gelieferten Gefechte
theilnahmcn , in welchem der « Meteor " bekanntlich

obsiegte . Seit unserer Ankunft hier trugen die

Franzosen gegen die Mannschaft des « Meteor - eine

Feindschaft zur Schau , welche ahnen ließ , es würde

zu Reibereien komme » . Die Franzosen zeigten meh¬
rere Male große Lust , anzugreifen , hüteten sich je¬
doch , da die Deutschen zufällig immer die Ueber -

macht hatten . Sonntag , den 14 . Januar , wurden

von unserem Schiffe 12 Mann beurlaubt , auch vom

» Friedrich Carl " nur die gleiche Anzahl . Hiervon
mußten die Franzosen unterrichtet sein , denn sie
verabredeten am Nachmittage in einem Oukv vstn .ii -

tnnt , daß sie die Deutschen überfallen wollten . Meh «

rere anwesende Deutsche und Griechen hörten diese

Gespräche , konnten jedoch unsere Leute , welche außer¬

halb der Stadt waren und erst Abends zurückkehrten ,
nicht mehr warnen . So wurden diese in einem

Cafe während eines Tanzes von den Franzosen ,
welche sich, etwa 30 Mann stark , mit Knütteln be¬

ei¬
le:

x-
zit

Der Mhndrich von St . Cioud .
Novelle aus dem deutsch - französischen Kriege

von F . Klinck .

Fortsetzung .

Ihr habt Recht , vielleicht wäre sic glücklicher ge -

storben , wenn sie eine Ahnung davon gehabt hätt " ,
sagte die Frau nachdenklich . » Hört mich ruhig an ,
Monsieur d '

Espinasse , ohne Unterbrechung , meine

Zeit ist zu knapp gemessen , um hier noch lange zu
verweilen . Ihr wißt ja jene Nacht von St . Eloud .
Als Julie ihre Eltern ermordet fand , wollte sie an¬

fangs auch sich das Leben nehmen lassen , allein der
Gedanke an das ihr von Euch anvertrante Gehcim -

niß gab ihr Muth und Entschlossenheit , sich zu ret¬
ten . Es gelang ihr , aber die Todesangst , die Auf¬

regung hinderten es , daß sie weiter kam , bewußtlos
sank sie zu Boden . Später wurde sie von Leuten
gefuiO - n und da sie eine Soldatennnisorm , die nur

ÄlltO Flucht ermöglicht hatte , trug , brachte
—,,-O

'
sie ja das Lazareth zu T . . . . . An¬

fangs war jede Aussicht auf Genesung verschwunden ,
doch ihre Jugend siegte endlich und sie genas . Am
Abend vor dem Tage , wo sic das Lazareth verließ
traten zwei Frauen bei ihr ein , wovon die eine ihr
ein Packet Briefe einhändigte , trotzdem sie sich
weigerte , dieselben zu nehmen . Die Briefe klärten

sic über Euer Verhaltniß zu der Frau Marquise
von Billmari,i , sowie darüber auf , wie sic von Euch

hintergangen worden . Was sie litt ist schwer zu
beschreiben , und nur mit Mühe raffte sie sich auf ,
um ihre Reise anzutreten . Sie wollte Euch auf¬

suchen , Monsieur d ' Espinasse , Euch Eure Briefe
und auch das Packet Papiere zurückzugcben , welches

sie von Euch erhalten hat . Des Weges , sowie der

ganzen Verhältnisse aber vollständig unkundig , in

männlicher Kleidung , fiel sie in die Hände der

Preußen . Da sie, um Euer Geheimniß zu schonen ,
obwohl ein Wort , wie mir der deutsche Oberst selbst

sagte , sie hätte retten können , nun jede Auskunft
über sich und die Absicht ihrer Reise verweigerte ,
so wurde sie als Spion behandelt — «

« Aus Barmherzigkeit — haltet ein ! Sagt , daß
cs nicht wahr ist , daß sie als Spion starb und ich
will Euch segnen, " rief Armand in qualvoller Ver¬

zweiflung aus .
Sonderbar , daß Armand der triumphirende Ton

der Stimme dieser Frau entging , Er war aber zu
sehr von Juliens Schicksal in Anspruch genommen ,
um auf Kleinigkeiten Acht zu geben .

« Ich wollte , Monsieur d ' Espinasse , ich könnte

Euch etwas Bessers berichten , obwohl es ein schönes
Gefühl sein muß , so geliebt zu werden, " fügte sie
mit schneidendem Hohne hinzu . » Julie wollte keine

Gnade , keine Barmherzigkeit und so wurde sie am

folgenden Morgen standrechtlich erschossen . "

Ein dumpfer Wchlaut brach sich von Armand ' S

Lippen . Das war zu viel zum Ertragen . Sie ,

welche er so schmählich betrogen , war für ihn , um

ihn , oder nur um sein Geheimniß treu zu bewahren ,
in den Tod gegangen . Sie war für ihn gestorben ,
nachdem sie ihm verziehen , sie hatte selbst da noch
ein zärtliches , treues Gefühl für ihn gehegt .

Stunde auf stunde verran , Armand d'
Espinasse

saß noch immer regungslos an derselben Stelle .
Nur einmal hatte er aufgeblickt , als die Frau ihn

verließ , und dann als sein Diener ihn fragte , ob es

war sei , daß er wieder ausspannen lassen könne .

« Ja , George , wir haben die Reise nicht mehr

nöthig , wir kommen doch schon zu spät . Ich will

hier bleiben , bis — nun wer weiß ! Sagtest Du

nicht , daß neuen Nachrichten aus Paris zufolge
dort eine Volkserhebung zu befürchten stände ? "

George gab keine Antwort , er begriff seinen

Herrn nicht und entfernte sich kopfschüttelnd . In

den letzten Tagen war derselbe so heiter und ange¬

regt gewesen wie seit langer Zeit nicht mehr und

nun ? —

7 Kapitel .

Gefangen .

In der Rue d' Antin , eine der belebtesten Ge¬

schäftsstraßen von Paris , erhebt sich etwa in der

Mitte ein großes dreistöckiges Gebäude , dessen graue
Quadersteine sich wunderbar genug gegen die übrigen

ausnchmcn .
Madame Delaroche , die Besitzerin dieses Hauses



wafsnet halten , überfallen und cs entspann sich eine

furchtbare Schlägerei , welche , obgleich die Franzosen
das Local räumen mußten , einen unglücklichen Aus¬

gang nahm . Der Oberfeucrwerksmaat Rosenstein
und mehrere andere Maate gaben sich alle Mühe ,
die Ruhe aufrecht zu erhalten , aber cs war nicht

möglich ; Rosenstcin erhielt hierbei einen Dolchstich
in die rechte Schläfe und brach todt zusammen . Der

Stoß war mit einer solchen Wucht geführt , daß er
die Hirnschale durchstoßen hatte . Das Begräbniß
fand mit allen militärischen Ehren statt . Der Zug ,
an dem sich die Beamten des deutschen Consulats ,
die Osficiere und Mannsä osten unserer Schisse be -

theiligten , wurde von einer großen Volksmenge

begleitet . Bei der von dem französischen Consnl

geführten Untersuchung gelang es den Franzosen

hcrausznfindem welcher , mit einem Dolche bewaffnet ,
sich in der Nähe Rosenstcin

' s aufgehalten hatte und

dieser wird wohl der Mörder sein . Wir haben an

Rosenstein einen unserer besten Kameraden verloren .
Derselbe diente bereits 11 Jahre , war 1871 ans
einem der eroberten Kanonenböte in Frankreich ge¬
wesen , besuchte 1872 — 74 die Feucrwerksschule in
Berlin und sollte in kurzer Zeit zum Feuerwerker

( Deckofficier ) befördert werden . Unter unseren
Mannschaften herrscht eine furchtbare Erbitterung
und wird man den Franzosen diesen Tobten so
leicht nicht vergessen . Der » Chateau Rcnnrd " hat
am folgenden Mittwoch Smyrna verlassen , nachdem
der Capitän sich noch geweigert , für die von den

Herren Franzosen zerschlagenen Geräthe und Möbeln
die geforderte Entschädigung von 40 Lire zu leisten .

** Leer , 31 . Januar . Wie die » Ostfr . Ztg . "

meldet , schlug in Petkum gegen 1 Uhr Nachts die
Gewalt des Wassers beide Thürcn des Siels ans

ihren Angeln , so daß in kürzer Zeit das Wasser
bis zum Bahndamm vordrang . Die Bewohner der

niedriggelegenen Häuser retteten theilwcise ihr Vieh
nach höher gelegenen Punkten , anderen gelang dies
nicht mehr und steht dort das Wasser fußhoch in
den Häusern . Wie man ferner hört , sollen die
Deiche ziemlich gut weggekommen sein , nur bei Bors -

sum soll ein tiefes Loch gerissen sein , der Königs -
polder - Dcich hat wenig gelitten , von dem neuen
Kaiser - Wilhelm - Polder - Deich haben wir noch nichts
erfahren können . Schließlich vernehmen wir noch ,
daß das Schiff » Sophia " des Capt . Egberts bei
Pogum hoch aus den Strand geworfen ist . Die
telegraphische Verbindung ist nach allen Seiten
unterbrochen . Wie eine officiclle Nachricht von der
Nesserlander Schleuse besagt , stieg die letzte Flnth
12 Fuß über Null . — Von Norderney wird ge¬
meldet , daß die Dünen und das Stockwerk stark
gelitten haben , das Dünenschutzwerk jedoch nur ge¬
ringen Schaden gehabt hat . Bon der Rhede sind
vier Schaluppen fortgetrieben , während andere stark
beschädigt wurden .

* * Weener , 1 . Februar . Nachdem stilleres
Wetter den in den letzten Tagen herrschenden Stur¬
men gefolgt ist , und sich die durch das Hochwasser
in der Nacht vom 30 . auf den 31 . Januar unseren
Deichen , wie auch der neuen Eisenbahn zugefügten
Schäden übersehen lassen , findet sich, daß die Nach¬
richt über einen in unmittelbarer Nähe des Eiscn -
bahndammes stattgefundenen Deich bruch , welcher die

und eines ausgedehnten Modewaarengeschäftes , war
stets eine entschiedene Feindin der Neuerungen des
Präfekten Hausmann und kein noch so hoher Preis
hatte die Dame veranlassen können , ihre Abneigung

Zu Gunsten ihres Geldbeutels zu überwinden . Ob
Madame Delaroche durch diesen Eigensinn einen so
großen Mißgriff gemacht , läßt sich schwer bestimmen ,
unzweifelhaft aber war es , daß gerade ihr Haus in
seiner neuen Umgebung sich besonders stattlich und
und ehrwürdig ausnahm und vor allen Dingen in
die Augen fiel .

Im klebrigen hatte aber die Dame sich nicht
abgeneigt gezeigt , den Anforderungen ihrer Zeit zu
entsprechen . Die innere Einrichtung des Ladens mit
seinen unvergleichlich hohen prächtigen Spiegeln war
so elegant , wie kaum eine andere , die dienstbaren
Geister waren die distinguirtesten der Welt und es
galt für kein Wunder , daß sich irgend ein Damen¬
held in eine der schönen Demoiselles der Madame
Delaroche verliebte .

Die Schönste , die jemals in dem Modcmagaziu
der Dame fungirte , war aber unbedingt Mademoi¬
selle d 'Ankin . Niemandem war es gelungen , ihren
Namen zu erfahren und so hatte man sie bald nicht
anders als Mademoiselle d' Antin genannt und inner
diesem Namen war sie schnell das Gespräch des
Tages geworden . Alle Welt rannte nach der Nue
d' Antin in das Modemagazin der Madame Dela¬
roche und die würdige Dame hatte schwerlich jemals
bessere Geschäfte gemacht als in dieser Zeit .

Ihr kam mm natürlich auch nichts ungelegener

Zerstörung einer mehrere hundert Meter langen
Bahnstrecke im Gefolge gehabt hat , leider zu bestä¬
tigen ist .

Nähere Erkundigungen ergeben , daß der Wasser -

stand die Deichhöhe um einen Fuß überschritten hat .
Dem Ucbersturze des Wassers konnte der ohnehin
nur schwache Deich nicht widerstehen . An mehreren
Stellen wurde derselbe durchrisscn ; bei dem alten

Kolk , der von einer ähnlichen Katastrophe aus älte¬

rer Zeit Zeugniß ablegt , erfolgte ein vollständiger
Durchbruch . Die Wogen der Ems brandeten nun¬

mehr unter dem Einflüsse des Nvrdweststurmes mit

voller Wucht gegen den erst frischgeschütteten Eisen¬

bahndamm , der selbstverständlich in diesem Zustande
noch nicht genügenden Widerstand leisten konnte und
bald den Fluchen freien Durchgang nach der weiten

hinterliegenden Niederung gestattete . Wäre der Ei¬

senbahndamm nur einige Jahre äbgelagert gewesen ,
so hätten wir durch denselben den schütz gefunden ,
welchen der in seiner Breite viel geringer angelegte
Deich nicht bieten konnte .

Wie wir aus zuverlässiger Quelle entnehmen
und wie die bereits rüstig in Angriff genommenen
Wiedcrherstellungsarbeiten hoffen lassen , ist Aussicht
vorhanden , die unterbrochene Bahnverbindung inner¬

halb der nächsten Wochen wieder hergestellt zu sehen .
Auf der Strecke zwischen Weener und der hollän¬

dischen Eisenbahn hat eine Unterbrechung des Be¬
triebes nicht stattgefnndeu . Man hat die Zahl der

Züge auf 2 in jeder Richtung gemindert und bereits

für Post - und Omnibusverbindung zwischen Leer
Weener Sorge getragen ; auch soll für Vermittelung
des Frachtverkehrs auf den Staatschausseen Anord¬

nung getroffen sein .
Immerhin haben wir die Störung des eben im

Aufblühen begriffenen Verkehrs der neuen Bahn¬
strecke zu beklagen und daraus für uns die Aufgabe
zu entnehmen , nunmehr energisch mit der Erhöhung
und Verstärkung der Emsdeiche vorzugehen , welche
beispielsweise den in der neueren Zeit außerordentlich
verbesserten Deichen an der Weser längst nicht gleich -
kommcn .

* * London , 31 . Januar . ( Sturm . — Schiff¬
brüche .) Gestern Vormittag wurde London von
einem von Regen und Hagel begleiteten orkanähn -

lichen Sturme heimgesucht . Derselbe verursachte
viele Unglücksfälle und Verluste an Menschenleben .
In Dover , Brighton , Hastings und anderen Küsten -

städten verursachte die Gewalt des Orkans ein theil -

weises Austreten der See . Beträchtlichen Schaden
richtete das Unwetter auch in Birmingham , Sheffield ,
Hüll , Cork , Waterford , Ipswich , Rochdale , Preston ,
Dudley , Liverpool und anderen Orten an . An der

Küste , wie auf offener See verursachte der Sturm

zahlreiche Schiffbrüch e . Ans der Höhe der

Cvpeland - Jnseln unweit Belfast scheiterte der Schrau¬
bendampfer » Alexandria " , wobei acht Mitglieder
seiner Mannschaft ertranken . Die Zahl der in vo¬
riger Woche an den Küsten Großbritaniens und
Irlands statkgefundenen Schiffbrüche beträgt 49 , f o
daß dieSumme derselben fürden letz¬
te n M o n a t ans 246 steigt .

*** Golzwarden . Im hiesigenStandesamts¬
bezirke sind im Jahre 1876

a . geboren : 53 Kinder , 28 Knaben und 25Mäd -

als die Entdeckung , daß ihre schöne Mademoiselle
sich in ein Liebesverhältniß mit ihrem Magazin - Auf¬
seher eingelassen hatte , der plötzlich mit Ansprüchen
auftrat , welche ihrer Stellung sofort ein Ende und
Mademoiselle d ' Antin zu einer ehrsamen Hausmutter
machen mußte .

Es kam zu sehr aufregenden Sccnen zwischen
Henry d' Albret , seiner Geliebten und Madame De¬
laroche , welche damit endigten , daß Ersterer seines
Dienstes entlassen wurde und seine schöne Braut

nach wie vor die Hebe des Modewaarenmagazins
von Madame Delaroche blieb .

Henry d' Albret aber , ein hitziger , eifersüchtiger
Franzose , der noch dazu Grund hatte , nicht allzu
fest von der Treue seiner Geliebten überzeugt zu
sein , war nicht so leicht getröstet und beruhigt . An¬
fangs versuchte er sie mit Bitten zu bewegen , ihr
ihm gegebenes Versprechen zu halten und als diesel¬
ben fruchtlos blieben , nahm er zu gewaltsameren
Mitteln , d. h . zu Drohungen seine Zuflucht . Ma¬
demoiselle d ' Antin gewann allmählich die Ueberzeu -

gung , daß ihr heißblütiger Verehrer nicht geneigt
war , sich so leichten Kaufs abfinde,i zu lassen .

Sie zeigte sich gerührt von so viel Anhänglich¬
keit und es gelang ihren Bitten , Madame Delaroche
zu bewegen , Henry wieder in seine Stellung einzu -

setzcn .
Nicht lange dauerte es , so schien das gute Ein¬

vernehmen wieder allseitig hergestellt und die beiden
Liebenden bestimmten bald den Tag , wo die Hoch¬
zeit gefeiert werden sollte .

chen , darunter 5 todtgeborene und 3 unehliche
Kinder ;

ki . gestorben : 33 Personen , 20 männlichen und 13
weibl . Geschlechts , darunter 16 Kinder , 10
Ehegatten , 2 Wittwer , 1 Wittwe , 5 über 70
und 2 über 80 Jahre alt ;

o . Eheschließungen haben im Gauzen 18 stattge¬
funden ;

ä . Standesamtliche Ermächtigungen sind 2 ertheilt .

Vermischtes .

— Probe - Auszug aus den Verhandlungen des
preußischen Abgeordnetenhauses , am 1 . Februar :

Bei Titel 110 ( Förderung der Fische¬
rei ) richtet Abg . Schmidt ( Stettin ) an den Mini¬
ster die Frage , ob der Erlaß einer Polizei - Verordnung
zum Schutz der Fischerei in nächster Zeit in Aus¬
sicht stehe .

Minister Dr . Friedenthal erwidert , daß der Ent¬
wurf dieser Verordnung den Provinzialständen Vor¬
gelegen habe und daß mit den Nachbarstaaten Ver¬
handlungen angeknüpft seien , die zum Theil noch
schwebten .

Kap . 110 und 111 werden genehmigt .
Bei Kap . 112 ( Allgemeine Ausgaben ) richtet

Abg . Knebel an den Minister die Frage , ob die Zu¬
schüsse für die öffentlichen Fortbildungsschulen aus
dem Dispositionsfonds des landwirthschafilichen Mi¬
nisterium gewährt werden . — Der Minister er - .
widert , daß die Fortbildungsschulen nicht zu dem
landwirthschaftlichen Ressort gehören . — Das Ka¬
pitel wird genehmigt .

Bei Kap . 3 des Extraordinarinms ( zur Hebung
der Fischerei 50,000 Mk . ) spricht Abg . Colberg über
das Projekt der Vereinigung der Weichsel mit dem .
Nogat und vermißt hier die Bestimmung darüber ,
wer die Kosten zu tragen habe für die Entfernung
der Sandmaffen , welche sich an den Usern der Weich¬
sel ansammeln würden . ( Präsident v . Bennigsen
macht den Redner darauf aufmerksam , daß diese
Ausführungen nicht mehr sachgemäß seien ) . Redner
kommt hierauf aus den Fang des Herings zu spre¬
chen ( den er vermißt ) , beklagt , daß der Hering von
der Ostsecküste nach Schweden und Norwegen ge¬
zogen sei, und richtet hierauf ( unter großer , dauern¬
der Heiterkeit des Hauses ) an den Minister die

Frage , ob es nicht möglich sein würde , den Hering
wieder an unsere Küste zu ziehen . Er hofft , daß ,
hie Regierung so gut sein werde , die Nothlage des

Herings zu berücksichtigen . ( Stürmische Heiterkeit :)
— In einem Dorfe in der Nähe von Güttin¬

gen wollte ein Schornsteinfeger in einem Hause ,
welches die letzte Stätte seines Amtes an dem Tage
war , übernachten um am andern Tage seine Arbeit

fortsetzen zu können im selben Dorfe . Die Bitte
wurde ihm gern gewährt und ein Lager auf dem
Boden in der Nähe einer ziemlichen Menge von
Speck und Schinken angewiesen . Als der Schorn¬
steinfeger mitten im süßesten Schlaf war , wurde er
plötzlich durch ein Geräusch wach , er sieht in seiner
Nähe drei Kerle stehen , die darauf Bedacht zu neh¬
men scheinen , sich einigen Vorrath des auf dem
Boden befindlichen Schinkens widerrechtlich anzueig -
nen . In der Dunkelheit konnten sie sich nicht zu¬
rechtfinden , und versuchten wiederholt ein Streich -

Leider aber war das Glück launenhaft genug ,
sich von den Liebenden abzuwcnden . Zwei Tage vor
dem festgesetzten Termine , nach einem glücklich zusam¬
men verlebten Abend , erkrankte Henry plötzlich und
war schlecht genug , unmittelbar vordem er seine
Augen auf immer schloß , seine Braut als seine Mör¬
derin zu nennen .

Mademoiselle d ' Antin war trostlos , sie vermochte
es nicht , sich über die Phantasien ihres Verlobten
zu trösten und nur mit Mühe gelang es der Frau
Delaroche die Unglückliche zu beruhigen .

Sonderbarer Weise aber wurde sie von dem
Tage an von ihren College » und Colleginnen nicht
gerade mit günstigen Augen betrachtet . Trotz der
schwarzen Robe , welche sie von jetzt an stets trug ,
glaubte Niemand so recht an die aufrichtige Trauer
der jungen Dame , ja es war schließlich so weit ge¬
kommen , daß mehrere Demoiselles von Madame
Delaroche ihre Entlassung gefordert hatten , da sie
unmöglich mit einer ,, Giftmischer !» " zusammen blei¬
ben könnten . Die Folge davon war gewesen , daß
diese Damen das Magazin verlassen hatten , um sich
eine andere Stelle zu suchen .

Damit war aber auch die Angelegenheit beendet .
Wo kein Kläger , war natürlich auch kein Richter
und allmählich war die ganze Sache in Vergessen¬
heit gerathen — die Modewaarenhändlerin hatte
ihre anziehendste Demoiselle nach wie vor zur Schau
ausgestellt .

( Fortsetzung folgt .)



! Holz anznzünden, das ihnen aber stets ausging . Da
rief einer : „ Ick wnll de Düwel kein nn lüchtc sül -
benst ! " Und hast dn nicht gesagt : der „ Dnmel "

l . kam sofort in Gestalt des Schornsteinfegers , welcher
) mit Geschicklichkeit ein Streichholz anzündere und
t den drei Kerlen leuchtete. Diese , so in Schrecken
i gerathen , flohen, wobei der eine vom Boden stürzte

und sich Arme und Beine brach, auf diese Weise
' am Fliehen gehindert wurde und nun als Thäter

verhaftet worden ist , mn auch Auskunft über seine
- beiden Genossen geben zu können.
/ — Prompte Antwort . Ein Arzt begegnet ans

der Treppe dem fünfjährigen Töchterchen eines Pa¬
tienten . „ Guten Tag Lieschen, was macht Mama ? "
— Umschläge! "

— Eine numismatische Entdeckung. Aus Rom
wird der „ Times " unterm 22 . d. Mts . telegraphirt :
„ Eine numismatische Entdeckung, an Bedeutung fast
ohne Beispiel dastehend, ist in der Nähe von Verona
gemacht worden . ES sind zwei große Amphoren
gefunden worden , die nicht weniger als zwei Cmtncr
Münzen des Kaisers Gallienus und seiner Nachfol¬
ger innerhalb der ihrer Regierung folgenden hundert
Jahre enthalten . Die Zahl der Münzen wird auf
50,000 bis 55,000 geschätzt , darunter mehr als
4000 aus der Zeit des Kaisers Probus . Diemci -

: sten sind aus Bronze (snbaerator ) . Sie sind alle
- äußerst gut erhalten und mit Ausnahme derjenigen

des Gallienus , die ein wenig abgenutzt sind, so frisch
aus der Münze , daß es scheint, sie seien niemals
im Umlauf gewesen.

— Hannoversche Staatsbahn . Für den Güter¬
verkehr zwischen den Hannoverschen re. und Halle Lasse-
ler rc . Stationen ist ein vom 1 . Februar er, ab
gültiger Tarifnachtrag erschiene» , welcher andermeite
Bestimmungen über Frachtberechnung für Vieh in

. Wagenladungen , Wegfall des procentnalcn Frachtzu -
s schlageS für Güter der Specialtarife II und III . re .,
s , sowie anderwcite zum Thcil ermäßigte Frachtsätze
sß für Hildesheim enthält . — Im Hannover -Thüring -
N scheu Verkehre via Nordhanfen resp . Leinefclde kommt
K der proccutuale Frachtzuschlag für verschiedene Güter
? - der Spccialtarife II . und III sowie für Steinkohlen
L und Coke vom 1 . Februar er . in Wegfall . — In
U: den verschiedenen directcn Verkehren der Nordsee -
U Häfen mit Stationen Oestcrreichischer und Ungar !-
M scher Bahnen findet die s . Z . durch Tarif - Nachträge
W eingeführte ermäßigte Fracht - Berechnung für leere
Vf Petroleum - Fässer vom 1 . März d . I . an nicht
Hs weiter Anwendung .

Schiffs - Nachrichten .

ff Havre , 30 . Jan . Ein Boot mit 400 Barrel
Petroleum ist am 28 . d . M . bei Moissnc durch

. Feuer zerstört worden .
H ff Bremen , 3 . Februar . Laut telegraphischer

Depesche ans Newyork ist das Dampfschiff des
Nordd . Lloyd „ Ohio " , Capt . G . Meyer , heute von

H dort direct nach Bremen in See gegangen.
H — Das Postdampfschiff des Nordd . Lloyd
H „ Hermann " , Capt . G . Reichmann , hat heute die

M zweite diesjährige Reise via Southampton nach Ncw -
M York angetreken.

ff Bremerhaven , 3 . Febr . Das deutsche Schiff
Oi „ Friedrich " , Brüggemann , ist mit Verlust von Se¬

geln und gebrochenem Top des Großmastes aus
H See zurückgekvmmeu und auf der Rhede geankert.

ff Hamburg , 2 . Febr . Das früher Hamburger ,
jetzt Lübecker Dampfschiff „ Africa " , Schütt , welches
nach London bestimmt , am 25 . Jnnuar den hiesigen
Hafen verließ, ist nur bis Tcrschelling gekommen,
hat dort sehr schweres Wetter getroffen , Mehreres
vom Deck verloren und zuletzt wegen Mangels an
Kohlen, sowie mit beschädigter Maschine umkehren

/ müffen. Der Dampfer langte gestern Abend wieder
hier an der Stadt an .

ff Norden , 2 . Febr . In der Nacht vom 30/31 .
s . Jan . ist bei der Insel Juist ein Schiff verunglückt

und zerschellt; die Mannschaft ist leider umgekom-
r men. Sechs Leichen sind aus der Insel Juist ange-
: trieben : Kennzeichen sind nicht weiter vorhanden , als
l daß die eine Leiche einen goldenen Fingerring trägt ,
H mit den Buchstaben Lc . 8 . Auch einige Briefe sind

- angetrieben, aus dem Jahre 1850 , betreffend das
s Schiff „ Harmine " von Flensburg , Capt . Asmuffen .

-
^ almouth , 31 . Jan . Die deutsche Schunerbrig

„ Magnet " , v . Ehren , aus Blankenese , von Pernam -
E

-
" "H Liverpool , ist mit Verlust von Fockmast,

großer Stenge , Verschanzungen und Segeln hier cin-
gelaufcn .

ff Fayal , 17 . Januar . Das am 13 . Januar
hier angekommene deutsche Schiff „ Hedwig " landete
die aus 25 Personen (einschl . Frau und zwei Kin¬
der des Capitäns ) bestehende Besatzung des vom
Blitz getroffenen und verbrannten Schiffes „ Dako -

- tah " , von Neworleans .
ff Bolderaa , 29 . Jan . Ungeachtet des seit meh¬

reren Tagen andauernden frischen Südwindes liegt
die große Eismasse iu der Sec bis jetzt noch un¬
verändert an unserer Küste fest und vom Leuchtthurm
ist kein offenes Wasser sichtbar.

ff Bremen , 2 . Bcbr . Laut Telegramm war die
deutsche Bark „ Hera " , Petschke, gestern wohlbehalten
in Siugaporc angekommen.

ff Wescrlenchtthurm , 2 . Febr . Auf der Seite
des gestern Abend hier geankerten Dampfers „ Hansa "
liegt ein Schmier ; derselbe scheint iu Tauen aufge -
fangcn zu sein . Hat Topp und Vorstenge gebrochen,
seine Takelung hängt alle durcheinander .

ff Amcland , 27 . Januar . An dem hiesigen
Strande ist unter einigen Wrackstücken ein Blatt
aus einem Schiffsjournal angekriebcn, auf welchem
geschrieben stets : Schiff „ Diana " , Assing, nusgese¬
gelt von Elsvlict (? Elsfleth ) in Ballast nach . . .
. . . den .

Ferner ist hier ein schwarzes Namenbrett angc-
tricben , welches in weißen Buchstaben den Namen
„ Johannes " trägt .

ff In See angesprochcn : Deutsche Bark <2 - I -
I? . 9 . (?) , von Bremen nach Sandy Hook, am 31 .
Noo . (

'
? Dec .) auf 20 " N . und 590 W . , durch

das Schiff „ Landsborough " , in Newyork cmgekom -
mcn.

ff Bremen , 2 . Febr . Laut telegraphischer De¬
pesche aus Buenos Ayres ist das Dampfschiff des
Nordd . Lloyd „ Berlin " , Kapt . E . Pohle , heute von
dort direct nach Bremen in See gegangen.

ff Emden , I . Febr . Das hiesige Schiff „ Sophie "
Egberts , mit Hafer nach London bestimmt, verlor
während des vorgestigcn Sturmes seinen Anker, trieb
von der Schleuse die 'EmS hinauf nndwurde zwischen
Hatzum und Ditzum über den Kajedeich etwa 1000
Fuß weit ins Land geworfen .

ff Das Postdampfschiff „ Salier " , Kapt . I . Hesse,
vom Nordd . Lsvyd tu Bremen , hat heute nach Ue-
bernahme der Post , Passagiere und Ladung die Reise
via Lissabon nach Brasilien und dem La Plata fort¬
gesetzt .

ff Lissabon, 31 . Januar . Der „ Acolus " , Frie¬
drichs , von Bremen leck hier eingclausen, hat außer¬
dem Segel verloren und muß löschen und repariren
Die Ladung scheint unbeschädigt zu sein.

ff Bremerhaven , 2 . Februar . Kapt . Heimbruch ,
vom Nordd . Llvyddampfer „ Hansa " berichtet : Ver¬
ließen am 18 . Januar , Morgen , den Pier in Ho -
bvken und passirtcn um 11 Uhr Vormittags Sandy
Hook . Zn Anfang der Reise hatten veränderliche ,
meist südliche und westlicheWinde und gutes Wetter ,
östlich von den ueufundländischeu Bänken schwere
westliche Stürme , begleitet vom hohen Seegange ,
worin das Schiff oft sehr schwer arbeitete . Am 30 .
Januar , Morgens 4 Uhr , passirten dieScilly - Jnscln
und am 31 . , Morgens 7 (^ Uhr , Dover . Trafen
am 1 . Februar , Morgens 8 Uhr , unweit Ameland
den von der Mannschaft verlassenen, mit Salz ,
Früchten und Wein beladenen schweb . Schmier „ Ca¬
roline " , mit gebrochenen Stengen und hülflos um¬
hertreibend , sonst jedoch noch in gutem Zustande ;
schickten Manschaft an Bord und nahmen denselben
ins Schlepptau . Passirten um ,5 ^2 Uhr Abends
die Außentonne der Weser und ankerten nach einer
Reise von 14 Tagen 2 Stunden wohlbehalten beim
Wescrlenchtthurm .

ff Gibrastar , 30 . Januar . Der Schmier „ Blitz "
Bohn , von Newyork nach Gibraltar , ist besichtigt
und wird morgen mit der Entlöschung beginnen .

Angekommene u . abgegang . Schiffe .
( Braker Hafen .)

Angekommcu :

Abgegangen :
4 . Febr . Dtsch . Einigkeit , Thomas , mit leeren

Flaschen nach Grangemonth .

Anzeigen.

soll am
dem Hnunclwcirder - und Harrier -Sande

LS . Februar d . I .
Hieselbst zur Verpachtung auf 3 und 6 Jahre auf¬
gesetzt weiden .

Brake , 1877 Jan . 31 .
Verwaltungsamt .

Strackcrjan .

Vorschuß-Verein
M Krake

MMz -MiersüM ino lamiar 1876.
ff) 1 n rr !

Cassebestand am 1 . Januar
zurückgez . Vorschüsse rc .
Zinsen
'Einlagen
Stamm - Capital
Reservefonds
Verschiedenes
Total - Einnahme pro Januar

F . u 8 A
Vorschüsse rc .
Zinsen
Zurückgezahlte Einlagen
« tammcapital
Dividende

Verschiedenes
Total - Ausgabe pro Januar

Ir rn s :
Mk . 1470,71

Mk . 84141,15
308,45

20799,24

3,— .
Mk . 55251,84

56722,55

U ff) 6 .
M . 21146,81

193,58
34098,05

155 —

4,55
-- 55597,99

Cassebestand am 1 . Februar 1877 1124,56
Brake , 1877 1 . Februar

Vorschuß-Verein zu Brake »
LS . WS .

Director . Cassirer . '

Braker Hof .
Dienstag , den 13 . Februar ,

Fastnachts - Ball ,
wozu fteundlichst einladet

P . V . d . Heydt.

Nachrichten für Seefahrer .

Wiederaufnahme der früheren Station des
Feuerschiffes „Ernst " in der Nähe der

Kugelbank . (Elbe .)
Nachdem das Wrack des in der Nähe der Tonne

I - verunglückten Dampfschiffes „ Gnome " , nach Weg¬
nahme der Masten und Takelung , so tief versunken
ist , daß Gefahren für die Sicherheit der Schifffahrt
nicht mehr bestehen, wird das , in Gemäßheit der
Bekanntmachung der Deputation vom 18 . Decembcr
v . I ., zur Bezeichnung des Wracks des „ Gnome "
nahe bei der Tonne ff, hingelegte Feuerschiff „ Ernst "
diese Stelle wieder verlassen und seine frühere Sta¬
tion , wie in der Bekanntmachung der Deputation vom
31 . Oktober 1876 . angezeigt, nördlich vonderKngel -
baak im Fahrwasser , zwischen der schwarzen Tonne
ff, und der weißen Tonne Nr . 9/10 , am Sonnabend ,
den 27 . Januar , wieder cmnehmcn.

Erbauung eines Lenchtthnrmes an Stelle der
Bake zu Marstenen . ( Marsteen ) . Westküste

von Norwegen .
Das Leuchtfeuerdirectorium zu Christiania hat

am 1 . Januar d . I . bekannt bemacht, daß die Bake
zu Marstcen (abgestampfte Pyramide mit einem Kreuz)
abgebrochen worden ist und daß an deren Stelle ein
Leuchtthurm erbaut werden wird . Geographische Lage:
60 » D 45 « N . und 5» 2 ' 15 " O .

Reinigungs - Salz
Von allen Zerrten als (las eintaelwts und

dllÜKSte Hausmittel emptoldon ZeK-en Läurelsil -
ännA , Jmtstossen , lOranipk , Vtzrdannu § 88eliiväolis
und anders NaAsnlieMliveerdon , in
OrlAinal -ffaelreten mit Olsliranelis -^ mveisunA , ä

1/2 , und Llarff rm lialisn siel

E . Tobias L Co .

M er« " « jährige « Ausverkauf

M

Buckskins , Kleiderftoffen ,
wollenen und baumwollenen

W a ar eu
findet jetzt statt .

I . Ae eLer « MNK ,



Oeffentlicher
SchG - M Verkauf.

Das unter deutscher Flagge fahrende
« . im hiesigen Hafen liegende Brig Schrff

Aeorn
L4 Cubm . Kohlen oder IV« Last Holz
ladend , soll am Montag , den IS Febr
» . « . , Vorm II Uhr , in * « » » IIi »t8 «; I»-
Ivt '8 IIvtS ! Hieselbst durch uns öffent¬
lich meistbietend unter der Hand ver¬
kauft werden

Rabierr N Stabt ! ander .

Amerikan . Speck,
in ganz vorzüglicher Qualität , empfehle bei Kisten
und Seiten billigst

Hoh. de Harke .

IS « ial » » ,L8 L? M, » » 8i « r « ,

VspZisiisrirnAS - , stcddistI >(4 rosktu - und
Idsiisr ^ sssfiö .i

't .
klbkb .

SS « lr «» ri » bei Rastede . Bestellungen auf
Dachpfannen mit verlängerten Hecken, zu Dächern
für Reich und Heide, auch die Zulieferung von fei»
ner Heide für solche Dächer erbitte ich mir baldigst .

HViexi «rlkv .

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression, Mandoline , Trommel , Glocken,
Castagnettcn , Himmelsstimmen , Harfenspiel
u . w .

Hiieskossu
2 bis l6 stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarre,Isländer , Schweizerhänöchen - Pho -
tographicalbnms , Schreibzeuge , Handschuh¬
lasten, Briefbeschwerer , Blumenvaseu , Ci l
garreu - Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische ,
Flaschen, Biergläser , Portemonnaies , Stühle
rc . , alles mit Musik . Stets daö Neueste
empfiehlt

I . H . HeLLev , Bern

Jllustrirtc PrciScourante versende franco .

,
Nur wer direct bezieht, erhält Heller ' -

sche Werke.

Clavier-Unierricht
wird eriheilt . — Näheres in der Expedition dsr. Ztg .

Trallbellbrustsyrup

iii krisokier Istdlunz; die Clusolie L I und 1 >/->
Aurü rin staben bei

E . Tobias <L Co .

Vortfisilfiosts Nn .̂ ilc- Ofisids !

8Mr ° LLAviLr -ÄHsivHe -s- f

rr ü
illlmiMche 8oilaiell , 8ona
üueu und Idemere 8iücke !
LioAnnk in l .sinn 'ond A

'eb .
I ' rei « nur 7 Brust ,

s dollem R'erste nerllen ! n erlii-
volle 8lmste lur llimwtdrle

Ki 'Atis keiMesteu .
! Vorrtitbi ^ dsi IV . stOstievllst'II.

LiIiiKo « tZHltzKeasteitsMsekeuk !

x Für Haushaltungen , x
8 « I»vItl8 «; I » v UINÄ ÄSutsvk «

Grußkohlen . .
Duffkohlen . .
Förderkohlcn .
Nußkohlen . .
Knubbelkohlen
Stückkohlen . .
gesiebte Stückkohlen
ferner : Candelkohleu und Coaks .

Die Kohlen werden durch einen beeidigten Messer abgeliefert .

Friekr . A . Tobias .

S bis L Wir » , K SEI 1^ 17 contant
pi »«» SSe «rt «» Ii1vi ' von ca . 160 Pfund frei
ins Haus . Ab Lager 20 Pfennige billiger .

Aernucherter Lachs.
bei Vr und ' st Fischen Mk . 1,50 .

Essl -Lamm
per Pfd . Mk . 1,50 .

Island , Fsschrmssake
s Faß 7 Pfd . Mk . 4 .

Rub . 8a > diueu in Pickels
g Faß 10 Pfd . Mk . 3 .

prima Christ Anchovis
>/r dunst Mk . 2,20 , V , dunst 3,50 .

8ecunka Christ . Anchovis
>/2 duust Mk . 1,20 ,

'/i duust Mk . 2,50 .

Hrabanler 8arkessen
per Pfd . Mk . 1,20 .

Manch . Clb -Aal
per Pfd . Mk . 1,20 .

Münch . Lachshäring
per IM Stück . Mk . 10,50 incl . Kiste, in Tonnen

500 — 550 Stück Mk . 46, — ,
empfehlen gegen Nachnahme des Betrages .

Z . P . Hamens K Co.,
Hamburg ,

sM« U8tÄ «Stvr ' .,>? iS .
Lager von Häringen aller Sorten .

Neuer erster diesjähriger

Laviar ,
großköcnig und reinschmcckend, pro Pfund
1 Mark 80 Pfg . , in Tönnchen von 2 , 3,
5 , 10 bis 90 Pfd . , bei Abnahme von 10
Pfd . an 10 pCt . Rabatt .

Feinst. Delikatest
Aränterhering ,

inarinirt , in einer von mir neu erfundenen
pikanten , angenehm schmeckenden Sauce ;
allen Haus - und Gastwirthschastcn , Restau¬
rationen , Delikateß - Handlungeu , besonders
aber allen Feinschmeckern, da dieselben den
Magen erfrischen und den Appetit ungemein
anregcn , sehr zu empfehlen, pr . Faß , ent¬
haltend ca . 80 bis IM Stück , ca . 9 Pfund
schwer, nur 5 Mark .

Mene Isländische
GrschrorZlade ,

märinirt mit den feinsten Gewürzen , höchst
delikat, pikant und appctiterrcgcnd , per Faß
von 40 Portionen , 9 Pfd . schwer, nur 4
Mark 50 Pfg . und namentlich den Herren
Wirthen zu empfehlen, versendet unter Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrages , zoll-
und portofrei Jedem ins Haus geliefert

H. BrettrüE ,
Hamburg, , Bartelstraße Nr. 89.

PM . Agenten werden gesucht .

HrrLfe , RettRrrg , HeLL««g
für Alle, welche an Fallsucht , Bleichsucht, Gelb¬
sucht , Blutspcien , Brust - n . Nkageu - Krampf ,
Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden, bei

«S » Kleiboltcnstraßc 6
in Münster in Westfalen .

^Behandlung brieflich. Unzählige gcheill .I

Nic. Friedr . Mahlmann ,
Üguleeknlkki -

,
IS r » IL v ,

empfiehlt sich zur Entwersung von Bau¬
plänen , Anfertigung von Kostenanschlägen
und Ausführung von Bauten aller Art .

Dlkienb . Volks -Zlalenbkr!
für Stadt nmd Land / '

Preis 20 Pfennige ,

Meiner Haus - Aalender ,
Preis 50 Pfennige , >

empfiehlt W . Auffurth in Brake . ^

lillrdtirle I
rrguev - relluvA . k

^ usALbs dsr o d s n v s I tst mitß
IIntsrtmltunKsdlskt . 8

ti»!8ammt' 1iitlt>8e ?
alle!» i» lleiit ^clilanll 227,000 . 8

Lrsebeim nlls 8 laxe .

VisrtoMbrliob dllc . 2 .50.
däkrlisb : 24 Mmwsru mit Nodsn und klaudarbvi

tsu , xsAsn 2000 NbbildimKsn ontbaltsuck.
12 LsiluKon mit stva 200 Sskuittmustsrn kür alle

OsKSustünds dsr 'koilstts und st ^va 400 Llustor-
roiotumuKSu kur IVsiss - Stiskervi , 8o >itaobe vts .

12 grosse oolvrirts Nodsistupksr . ^
24 rsivk illustrirts OutsrbaltuilFS -blummsrn .

6rv880 luWllle . Siortsljäkrlioll Ulc. 4 .25 .
däbrllob , ausser Odixsm : uooli 24, im Oanr. s» ^

also 3t> oolotirto Llodsnllupker und 24 Llättsr mit P
iustorisobea und Voillstraebtov . -7

Nie Nväelnvelt , i
d -ibrtioll : 24 dlummsrn mit Aodsn and llandarbei - " ,

ten , sovis 12 Sobnittwustsr -LsilaAeo fvis bei dorr- -
kkrausnrsitunNf ,

kostet viertsIMiriioll nur dlst. 1 .25 .
^ Foriirernsrit » vverdorr in dsr Lx -

dsdition dsr „ Lrctstsr 2silttiiA " fsdsr/ .sii
ÄNASnoirnnsii .

68 Aussagen "
bsi.,?

"
wohl keiner weiteren Empfehlung , diese Thab
fache ist ja der beste Beweis für feint -
Güte . Für Kranke , welche sich nur ei < ,
nes bewährten Heilverfahrens zur Wie- '

dererlangung ihrer Gesundheit bedienen sollte»/
ist ein solches Werk von doppeltem Wertst ,
und eine Garantie dafür , daß es sich nicht dar«
nm handelt , an ihren Körpern mit neuen Ar ; -

'
neien hcrumzuexperimentiren , wie dies noch fehl
häufig geschieht. — Bon dem berühmten , 50^ '

Seiten starken Buche : „ vr . Airy 's Naturheil ^ "

Methode" ist bereits die 60 . Auflage erschiene »
Tausende und aber Tausende verdanke« ^
der in dem Buche besprochenen Heilmethode de>,<

lesundheit , wie die zahlreichen, darb
abgcdruckteu Atteste beweisen. Versäume es dah« -
Niemand , sich dies vorzügliche populär medst
; inische , 1 Mark kostende Werk baldigst l«
der nächsten Buchhandlung zu kaufen oder aut
gegen Einsendung von 10 Briefmarken L lkst
Psg . direct von Richters Bcrkagsonstalt in Leipzig
kommen zu lassen, welch

' Letztere auf Verlangest
vorher einen 100 Seiten starken Auszug darast '

gratis und franco zur Prüfung versendet.
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